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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt Für Halle Giebichen ſtein
und Trotha werden Beſtellungen von der unterzeichneten
Expedition den Austrägern und den verſchiedenen Ausgabe
ſtellen angenommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung
zweimal täglich morgens und abends oder einmal täglich
Morgen und Abend Ausgabe zuſammen abends Bei ein

maliger Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den
Monat September 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Wenn Frankreich den großen Krieg auf den es ſich vor

bereitet jetzt hätte haben wollen ſo hätte es ihn haben
können Eine beſſere Gelegenheit als die von AiguesMortes
Verwickelungen groß werden zu laſſen bietet ſich ſo leicht nicht
wieder Hier war wirklich einer der Anläſſe da die die elemen
taren Völkerſpannungen ohne beſonderes Hinzuthun der Diplo
matie zu Exploſionen treiben können

war ſind aber doch vor der Verantwortung zurückgeſcheut
Ob ſie zuerſt mit Jtalien oder zuerſt mit uns angebunden
hätten wofern ſie überhaupt anbinden wollten das wäre als

Genng ſie wollten nicht und mehrNebenſache erſchienen
noch die öffentliche Meinung ihres Landes billigt die kluge
obwohl ſelbſtverſtändliche Mäßigung der Regierung Daraus
darf man folgern daß das theoretiſche Spiel mit der Kriegs
und Friedensfrage denn doch nicht ſo leicht in furchtbaren
Ernſt überſetzt werden kann Die Verantwortung für einen
etwaigen Kriegsausbruch iſt ſo übergroß daß die Völker und
Staaten zuweilen ſogar den Eindruck machen als ertrügen ſie
in der Beſorgniß der vernichtenden Kataſtrophe mehr als
ihren überlieferten und naturgemäß gegebenen Intereſſen frommt
Jn dem Zurückweichen Englands beiſpielsweiſe in der Siam
frage iſt es nicht ſo ſehr charakteriſtiſch daß Gladſtone dieſe
Politik der Sanftmuth betrieben hat als vielnehr daß auch
die engliſchen Kouſervativen mit ihrer eiferſüchtigen Wahrung
der britiſchen Machtſtellung nicht den geringſten Verſuch ge
wagt haben den öffentlichen Geiſt gegen die Gladſtone ſche
Politik aufzuregen Unter anderen Umſtänden würden es die
Tories vielleicht als ein lohnendes Manöver betrachtet haben
durch ſtärkere Betonung der britiſchen Jutereſſen den Sturz
des liberalen Kabinets vorzubereiten Aber keine Hand und
kein Mund hat ſich gerührt und ſo muß man wohl ſagen
daß England einverſtanden damit iſt daß ein gut Stück ſeines
Machtumfanges in Hinterindien abbröckelt Dies Einverſtänd
niß aber hat ſeinen letzten Grund doch nur in der peinvollen
Entſcheidung darüber ob der Widerſtand gegen die Politik
Frankreichs in Siam bis zum Letzten alſo eventuell bis zum

reellen
Aus dem Lande der Phäaken

Ja das iſt das Land der Phäaken Los Angeles
der ſelige Homer ſang abgeſehen von König Alkinoos und
Prinzeſſin Nauſikaa Die letztere haben unſere jungen Freunde
wie ſie ſeufzend geſtehen trotz allem Umſchauen noch nicht ent
decken können Ueber den graubärtigen König hätten ſie ſich
ſchon leichter tröſten können Paßt auch nicht in eine Re
publik wenngleich die Amerikaner auf royalties geradezu
närriſch ſind

Laßt uns leicht das fröhliche Leben ge

wie es

Phäakenland
et Das ſteht auf der Landſchaft und jedem Menſchen

geſicht eDeun hier ſo erzählt Friedrich Dernburg in ſeinem
ſoeben erſchienenen äußerſt feſſelnd und geiſtvoll geſchriebenen
Reiſewerke Aus der weißen Stadt ſpendet die Natur
mit vollen Händen Orangen Citronen Wein Früchte aller
Art Oliven Weizen und Dollars man muß nur Platz
zum Stehen gefunden haben es iſt noch mächtig viel darin
vorhanden und die Hände aufmachen

Man weiß nicht was lieblicher hier iſt die kleinen Holz
r oder die ausgeführten Villen auf beide ſchüttet die

atur hier ihren vollen Schmnuck überſäet alles mit Blimnen
mit ſtolzen Palmen Hätte ich doch etwas von den Koniferen
die ſich uur geduldet dazwiſchen hervordrängen in meinem
kleinen heimiſchen Garten

Die Natur hat nur auf das Waſſer gewartet das man der
Ebene jetzt von den Bergen er und ſie iſt mit aufgeſparter
Urkraft ausgebrochen Der Menſch hat nichts zu thun als
die Stecklinge zu ſetzen Baum und Reben und daun wachſen
zu laſſen und zu ernten

Das Klügſte was er in der Zwiſchenzeit thun kann iſt im
Schatten ſeines Hauſes zu ruhen und Cigarren zu rauchen
Dies Rezept iſt hier gut verſtanden und wird getreulich aus
geführt

Oder man wandelt abends durch die hell in Elektrizität
ſtrahlenden Hauptſtraßen es klingt und ſingt von allen Seiten

nicht r e m W n es ſo mitVor den Bars ſannmelt in dichten Klumpen bisanf die Straße hinans f v

Nur ein längeres Zögern
Frankreichs in der Gewährung der verlangten Genugthuung
war nöthig um die Kriegsfrage aktuell zu machen Die pariſer
Machthaber in deren Hand ſomit Krieg und Frieden gelegt

Kriege hätte getrieben werden ſollen Die Frage iſt verneint worden
Wir haben die Beiſpiele dafür wie ſchwer das Verantwort
lichkeitsgefühl auf den Regierungen laſtet noch näher dicht an
unſeren Grenzen Mancher hat und ſchwerlich ohne Grund
befürchtet daß der deutſchruſſiſche Zollkrieg von unſeren öſt
lichen Nachbarn oder wenigſtens von den rückſichtsloſeren pan
ſlaviſtiſchen Franzoſenfreunden dazu benutzt werden könnte auch
das ſonſtige politiſche Verhältniß zu uns bis zum Bruch zu
drängen Aber nichts dergleichen iſt geſchehen und heute wo
die Zeit ſchon ausreicht um eine Reihe von Erfahrungen und
Wahrnehmungen zu fixiren läßt ſich wohl auch vorherſagen
daß es weiterhin gleichfalls nicht geſchehen wird Binnen
kurzem wird die Flotte Frankreichs und Rußlands vereint im
weſtlichen Mittelmeer oder im Kanal demonſtriren Vorher
noch wird der Kronprinz von Jtalien den deutſchen Manövern
auf ehemals franzöſiſchem Gebiete beiwohnen Beide Ereiguiſſe
werden wie das auch gar nicht anders ſein kann das eine in
den Ländern des Dreibundes das andere in Frankreich allerlei
Beklemmungen erregen Aber man darf darauf vertraueu daß
es bei dieſen Regungen eines leicht reagierenden National
gefühls verbleiben wird und daß es nachher ſein wird als
wäre nichts geſchehen

Während aus den indnſtriellen Kreiſen die Klagen über den
ruſſiſchen Zollkrieg und ſeine Nachtheile für die Induſtrie
ſg häufen ſind unſere Agrarier mit dem jetzigen Zuſtande
ſehr zufrieden und wünſchen ihm eine recht lange Daner Nach
dem die Korreſp des Bundes der Landwirthe ſchon vor
Wochen das Verlangen ausgeſprochen hatte daß unter keinen
Umſtänden der Zoll auf ruſſiſches Getreide ber werden
dürfe vielmehr im Wege ver Reviſion der Zoll auf ameri
faniſches und argentiniſches ja ſogar auf öſterreichiſches Ge
treide wieder erhöht werden müßte erklärt ſie jetzt ganz
kategoriſch Die deutſchen Landwirthe werden in geſchloſſenen
Reihen gegen einen Vertrag mit Rußland ſtimmen der die
deutſche Land wirthſchaft an Rußland ausliefert Sie erklären
einmüthig daß ſie für eine Herabſetzung des Zolles auf
3,50 M nicht zu haben ſind Der Bund der Landwirthe
umfaßt zwar noch lange nicht ſämmtliche deutſchen Landwirthe
auch bei weitem nicht alle Landwirthe die dem Reichstage an
gehören ja es kann keinem Zweifel unterliegen daß für die
Mehrheit des Reichstages wenn die Reichsregiernug mit Ruß
land zu einer Verſtändigung gelangt die Herabſetzung des
Zolles auf ruſſiſches Getreide kein Grund zur Verweigerung
der Genehmigung ſein wird das Organ des Bundes kann
alſo ohne Unheil anzurichten den Mund ſchon einmal etwas
voll nehmen ſeine Forderungen enthüllen aber doch die
wachſende Begehrlichkeit unſerer Agrarier in ſehr dankenswerther
Weiſe Die Korr des Bundes der Landwirthe beſchränkt
ſich nämlich nicht darauf die vorſtehend wiedergegebene Erklärung
gegen Rußland abzugeben ſie knüpft daran eine Reihe weiterer
Erklärungen Der Handelsvertrag mit den Vereinigten
Staaten ſoll gekündigt und ein neuer Vertrag auf der Baſis
des 5 Zolles abgeſchloſſen werden Ja wenn die Ver
einigten Staaten auf dieſer Baſis keinen neuen Vertrag wollen
wenn ſie dann von den Befugniſſen Gebrauch machen die die
Me Kipley Bill dem Präſidenten verleiht Die Leitung des
Bundes der Landwirthe weiß wohl gar nicht daß der Präſi

ren
Sie leben
Eine Sache die im Oſten und bei uns ſehr ſelten iſt
Alle dieſe Häuſer und Villen gehören Leuten die mittellos

hierher gekommen ſind der eine als verlaufener Schiffsjunge
der andere als Kellner oder als Barbier als Handwerksgeſelle
Verkrachte und Schiffbrüchige aller Art haben hier ihr glück
liches Heim gefunden ſind reich und groß geworden Denn
auch die Stadt Los Angeles iſt aufgeſchoſſen wie ein Rebling
der in den Boden geſteckt im zweiten Jahre ſchon Ernte bringt

Ein Kranz von Städtchen zieht ſich um Los Angeles herum
wie Weißenſee Lichterfelde Grunewald um Berlin Ueberall
taucht ans den Orangenhainen irgend etwas auf Die hervor
ragenden Spitzen werden durch Rieſenhotels occupirt mit
ihrem luſtigen Palaſtänßern und ihrem kläglichen Jnhalt
Denn die Aerzte der Vereinigten Staaten haben angefangen
ſich ihrer Unheilbaren nach Los Angeles zu entlaſten

Man nennt das hier ein Winterreſſort
Ein ſolcher Ort iſt zum Beiſpiel Poſadena Vier Kirchen

bereits und kein einziges Bierhaus Eine unbezahlbar hohe
Steuer ſchließt den Verkauf von Spiritnoſen aus Aber der
Fall iſt nicht verzweifelt wir fordern Chokolade und der
verſtändnißvolle Wirth bringt eisfriſches St Franciscobier vom
Faß Er erwartet den Beweis daß die Flüſſigkeit die wir
getrunken nicht Chokolade war Derſelbe wird erfahrungs
mäßig unter der Unterſtützung intelligenter Polizeibeamten nie
erbracht Vielleicht gehört die Bar auch dem Polizeioffizier
ſelbſt Wer weiß So etwas kommt vor

Stadt San Diego Stadt Los Angeles Fluß San Jogquin
man ſieht daß die Prieſter hier gegründet haben Aber

ihre Gründung iſt von der Hochfluth germaniſcher Einwande
rung überwältigt worden nur hier und da taucht an ab
elegenen Plätzen reliquienähnlich ein letzter Halt katholiſchen
panierthums auf Eine alte Miſſionskirche daran ein

Pan mehr oder minder vernagchläſſigter Häuschen darinnen
Mexikaner und PueblosJndianer die vertragen und vermiſyen Dagegen re n hen katholiſche Kirche engliſcher

nene

Zunge mit einem ſtolzen Prachtbau Eingeſprengt in ſolche
verlorene Orte findet man auch re a paar Fran

undliche liebenswürdige Leute die über die ſchlechten

eſchäfte klagen en von dem gewaltigen Strom deswirthſchaftlichen er ſie ſich utht e konnten
Was thun aber dieſe Menſchen Denn ſelten ſieht manjemand arbeiten ſch ſ ſieht m wie ſich hier giles gruppirt

an einen ſolchen verlaffenen Strand geworfen ürdig iſt
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von Zucker aus denjenigen Ländern die amerikaniſche Pro
dukte nicht als meiſtbegünſtigte behandeln in Nordamerika un
möglich machen zu können Und die ZuckerJndnſtrie iſt doch
wohl in der Hauptſache ein landwirthſchaftliches Ge
werbe Auch Rumänien gegenüber fordern die
Agrarier einen Zoll von 5 die deutſchen Land
wirlhe werden auch nach einem Vertrage mit Rumänien
anf Grundlage des 31 Mark Zolles nicht zuſtimmen
Daſſelbe wird Serbien gegenüber erklärt obwohl hinzu
gefügt wird daß Serbien in Handelsbeziehungen wenig in
Betracht komme aber die Aufrechterhaltung des Prinzips des
Schutzes der nationalen Produktion erheiſcht auch Serbien
gegenüber den 5 Zoll Mit Rumänien und Serbien hat
die Reichsregierung bekanntlich Handelsverträge auf der
Grundlage des 31 Zolles abgefchloſſen Rumänien genießt
ſogar die Meiſtbegünſtigung proviſoriſch auf Grund des mit
dem vorigen Reichstage vereinbarten Geſetzes Der Regierung
wird alſo vom Bunde der Landwirthe offiziell angekündigt
daß ſeine Mitglieder für die Genehmigung dieſer beiden Ver
träge die gleich bei Beginn der Herbſtſeſſion dem Reichstage
vorgelegt werden nicht zu haben ſein werden Gleich beſtimmt
wird der Regierung erklärt daß die Landwirthe gegen den
ebenfalls kürzlich abgeſchloſſenen Vertrag mit Spanien auf
welcher Grundlage immer, ſtimmen werden weil wie ver
laute Spanien nicht den Spritzoll ſo weit herabgeſetzt habe
daß die deutſche Spritansfuhr nach Spanien wieder möglich
wäre Dieſen Fordernugen läßt das Organ des Bundes noch
einige Sätze folgen bei deren wörtlicher Wiedergabe auf Be
merkungen verzichtet werden kann Sie lauten

Die leitenden Kreiſe des Deutſchen Reiches ver
kennen Deutſchlands wirtbſchaftliche Macht Die
in Frage kommenden Länder haben Deutſchland nöthiger alswir ſie Jn Bezug auf den Austauſch der Produkte iſt ihnen
der Abſatz nach Deutſchland ebenſo unentbehrlich wie Deut
lands Export dorthin Wir aber haben außerdem uoch e
gewaltiges Machtmittel in unſerer Hand Wir beſitzen großen
Kapitalreichthum Diejenigen Länder welche ſich uns gegen
über als ſpröde erweiſen müſſen wir von unſerem Geldmarkt
ausſchließen Wir werden unſeren Einfluß dahin geltend
machen daß der nationale Schutz auch auf unſer Geld aus
gedehnt wird

Das Beſtreben der Agrarier geht akſo dahin die wirth
ſchaftlichen Kämpfe immer mehr zu verſchärfen ſtatt an ihrer
Beſeitigung mitzuarbeiten Wohin eine derartige Politik
ſchließlich führen würde wiſſen die die ſie empfehlen ſo
muß wenigſtens zu ihrer Ehre angenommen werden wohl
felbſt nicht Aus den Ergüſſen ihres Organs mag aber das
deutſche Volk entnehmen was wir erleben würden wenn die
Herren v Plötz und Genoſſen wirklich Einfluß auf unſere
Wirthſchaftspolitik erlangen würden

Die mehrfach ausgeſprochene Anſicht daß ruſſiſches Getreide in großen Mengen nach Oeſterreich Ungarn n

werden und daß dann an ſeiner Stelle eine gleiche Menge
öſterreichiſchen Getreides zu den billigen deutſchöſterreichiſchen
Zollſätzen nach Deutſchland kommen werde iſt nach allen hier
vorliegenden Nachrichten bisher nur in ganz unerheblichem
Maßſtabe in Erfüllung gegangen Der durch eine ſolche
Schiebung zu erzielende Gewinn würde auch nur ſehr gering
ſein Ruſſiſcher Roggen zahlt heute bei direkter Einfuhr nach

Wo Stadtgebiet und Villenkolonien gufhören beginnen die
großen Ranchos Wir befuchten einen unter der Führung
eifrig bemühter Gaſtfreunde Der Ranucho gehört einem frühern
Kellner dem Beſitzer eines Rieſenhotels in St Francisco
Vierundſechzigtauſend Acker Landes ſind hier unter Kultur
Und was für Kultur Rebenfelder von unüberſehbarer Aus
dehnung Wälder von Orangen Citronenbäumen und Wall
nüſſen Pflanzungen von Oliven der brennende Baum in
Kalifornien Gerſtenfelder deren Wuchs halbreif geſchnitten
als Viehfutter dient Der Boden iſt verwitterter Granit wie
er zum Beiſpiel bei uns im Norden auf dem baltiſchen Land
rücken liegt Weizenbau iſt hier nicht Denn ſchon beginnt

hier die Bodenbewirthſchaftung zu ſpezialiſiren Dagegengeſtattet ſich der Beſitzer den Luxus eines Geſtütes für Renn

pferde Alljährlich hält er eine berühmte Auktion ſeiner Jähr
linge er hat in der letzten wie die Zeitungen berichteten
an den Beſitzer des leitenden Rennſtalles in New York
einen Jährling um 2500 Dollars verkauft Wir be
wundern die fünfzehn Jährlinge die jetzt noch in den StällenJe ſchöne Cggengmſe der anſtraliſch engliſch arabiſchen

ucht

Die Krone des ganzen iſt natürlich das Herrenhaus es iſt
von unbedeutender Holzarchitektur aber ſo von Waſſer um
ranſcht von Bergen eingeſchloſſen mit Blumen überſchüttet
von tropiſchen Bänmen umſchattet daß einem unwillkürlich der
Gedanke kommt ob man hier nicht ſein Leben verträumen
möchte Hier oder nirgends muß die menſchliche Jdylle ſich
abſpielen Schwerer Jrrthum Die junge Dame die uns
empfangen die Tochter des Beſitzers iſt mit dem Clerc des
Gaſthofs ihres Vaters in St Francisco durchgegangen eine
amerikaniſche Dame würde es für eine Schande halten nie
irgend ein Abenteuer erlebt zu haben ſie wurde von dem
erzüruten Vater verſtoßen trieb ſich mit ihrem Gatten eine
Zeitlang in ärmlichen bedräugten ältniſſen herum bisder erweichte Vater das Paar wieder in Suidea annahm

und die junge Miſſis wieder unter vem Schatten des väter
lichen Palmenhains ſich imſinnt au r ſich im Schaukelftuhl wiegt und ſinnt und

f Das ſagen natürlich die Zeitun
die über die En v
d geren tführungsgeſchichte ausführlich und rnche

Das muß man in den brennenden Angen derleſen denn hier erſ alles den Zu Weg Sieg We
hatten nicht Zeit das zu enträthſeln denn all unſer Treiben t r
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Deutſchland 7,50 M Erfolgt die Einfuhr über Oeſterreich
ſo iſt zunächſt an der öſterreichiſchruſſiſchen Grenze ein Zoll
von 3 M zit zahlen und dann hat noch das nach Deutſchland
T öſterreichiſche Getreide den deutſchen Zoll mit
3,50 M zu tragen Die ganze Operation koſtet ſomit an
Zollgebühren 6,50 alſo nur 1 M weniger als bei direkter
Einfuhr Dieſe eine Mark dürfte aber ſelbſt wenn die öſter
reichiſchen Bahnen halb umſonſt fahren ſollten durch Fracht
koſten Umladegebühr uſw erreicht werden Dieſes Schiebungs
geſchäft das ſich etwa nach Art der Völkerwanderung vollziehen
ſollte giebt alſo zumal bei den niedrigen Roggenpreiſen von
heute ſehr geringe Ausſicht auf Gewinn Bisher iſt es denn
auch ſo gut wie gar nicht zur praktiſchen Ausführung gekommen
und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es auch in Zukunft
nicht mehr als einen rein theoretiſchen Werth haben trotz der
Erleichterungen die in OeſterreichUngarn der GetreideDurch
fuhr gewährt werden ſollen

Wenn auch nicht mehr ſo laut wie im Beginn des Zoll
krieges ſo wird doch immer noch bei der Erörterung der
gegenwärtigen Verhältniſſe von einem Theile der Preſſe das
Wort ausgeſprochen Wir können es anshalten Rußland muß
uns kommen weil es ſein Getreide nicht los werden kann
Daß Rußland mit dem reichen Ertrage ſeiner Ernte in Ver
legenheit kommt oder vielmehr ſchon gekommen iſt iſt zweifel
los richtig und darauf die Hoffnung zu begründen daß die
petersburger Unterhändler bei den am 1 Okt beginnenden
mündlichen Verhandlungen in verſöhnlicherer Stimmung er
ſcheinen werden mag auch gerechtfertigt ſein zumal wenn ſich
bis dahin herausgeſtellt haben wird daß alle Tarifmaßregeln
und Vereinbarungen mit öſterreichiſchungariſchen und ſonſtigen
ausländiſchen Eiſenbahnen die ruſſiſchen Landwirthe nicht von
ihrem Getreideüberfluß befreien können Nicht zu billigen aber
iſt es daß die Wunden die der Zollkrieg unſerem Handel und
unſerer Jnduſtrie ſchlägt mit Stillſchweigen übergangen oder
geradezu geleugnet werden Nicht allein die Verdrängung vom
ruſſiſchen Markt der wir bei längerer Dauer des Zollkrieges
entgegenſehen müſſen iſt es was Handel und Jnduſtrie ſchwer
emipfinden auch die Beläſtigungen und Erſchwerungen denen
ſie zur Zeit an der ganzen deutſchen Grenze ausgeſetzt ſind
Der Zollkrieg bedingt die Forderung von Urſprungszeng
niſſen bei der Einfuhr von Waaren auch über die Grenzen
gegen andere Nachbarſtaaten wenn die Möglichkeit vorliegt
daß die Waaren auf einem Umwege aus Rußland bezogen
worden ſind Nicht blos beim Uebertritte von Waaren über
die öſterreichiſche die niederländiſche und belgiſche Grenze müſſen
für die meiſten Wagren Urſprungszeugniſſe beigebracht werden
jetzt iſt dieſe Verpflichtung ſogar auf Waaren ausgedehnt wor
den die über die ſchweizeriſche Grenze zu uns gelangen Da
der Zollkrieg einmal entbrannt iſt ſo mag dies unvermeidlich
ſein jedenfalls aber dürfte man erwarten daß die Zollbehörden
allenthalben mit größter Coulanz zu Werke gingen und den
Jmporteuren ſo weit es ihnen überhaupt möglich iſt die Er
füllung ihrer Verpflichtungen möglichſt erleichterten Leider
ſcheint dies nicht allgemein zu geſchehen ſelbſt die Köln Ztg
kann nicht umhin ihre Unzufriedenheit mit dem Verhalten von
Zollbehörden Ausdruck zu geben Die Frkf Ztg hat mehrere
Fälle zur Sprache gebracht in denen rheiniſche Zollbehörden
den Jmporteuren von amerikaniſchem Mineralöl gegenüber die von
deutſchen Vertretern der Standard Oil Company ausgeſtellten
Fakturen zum Nachweiſe daß das Oel wirklich amerikaniſchen
Urſprungs ſei für ungenügend erklären und in Amerika aus

geſtellte Fakturen verlangen Jn einem andern Falle hat eine
Zollbehörde ſelbſt das vom deutſchen Konſul in Autwerpen
ausgeſtellte Urſprungszeugniß nicht anerkanut weil die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen wäre daß ruſſiſches Mineralöl mit
der Eiſenbahn nach Antwerpen gebracht wäre um von dort als
amerikaniſches nach Deutſchland verſandt zu werden

Die Konferenz der Landesdirektoren in Kaſſel deren
Berathungen bekaüuntlich vertraulich waren hat ſich beſonders
mit der Frage der Kleinbahnen und verſchiedenen wirthſchaft
lichen Mißſtänden wie ſolche in dieſem Jahre hervorgetreten
ſind beſchäftigt Einem Bericht über die Konferenz der an
ſcheinend auf Mittheilungen eines Theiluehmers zurückzuführen
iſt entnehmen wir die folgenden Einzelheiten

Ueber die Stellung der Provinzialyerbände zu dem Bau von
Kleinbahnen fand eine mehrſtündige lebhafte Erörterung

hier hat etwas Athemloſes Aber die Jdee der Jdylle war
uns zerſtört

Giebt es auch Deutſche in Los Angeles
Welch eine Frage Sie ſind in der Union wie das Oel

das überall obenauf ſchwimmt Jn den Verkehrsgewerben
ſind ſie die leitende Raſſe auf den Eiſenbahnen hier zu Lande
kann einer drei zu eins wetten daß der Nachbar ein Deutſcher
iſt Auch der Beſitzer des großen Gaſthofes in Los Augeles
iſt ein Deutſcher Und auch Meiſter Rüdecke der ſich uns
vorſtellt iſt einer

Ja er iſt in manchen Beziehungen ein typiſcher Mann
Ein guter Kerl aber in Geſchäften würde ich mich doch vor

in acht nehmen Wie ſollte er ſonſt mit den verſchlagenen

V
ankees fertig werden Er hat ein Holzgeſchäft einen
eöbelſtore Terrains in und außer der Stadt zweifellos

ein ungemein wohlſtehenber Mann Er iſt dem Saude der
Mark entſproſſen faſt noch in dem Dunſtkreiſe von Berlin
Als Tiſchlergeſelle iſt er herübergekommen hat wie er von
ſich rin dreimgl Pleite gemacht ehe er feſten Fuß gefaßt
hat Er wäre mit ſeinen natürlichen Gaben jetzt auch Haus
beſitzer in Berlin und Wähler erſter Klaſſe Er iſt ungeheuer
großſchnauzig b

Er erzählte uns die Geſchichte ſeiner Reiſe nach der alten
Heimath nachdem er ein ſchwer reicher Mann geworden iſt
Ich weiß nicht ob er dieſe Reiſe wirklich gemacht hat ich habe
ſogar Zweifel daran ich habe eine Jdee daß er dieſe Ge
ſchichte ſo oft erzählt hat bis er ſie ſelbſt glaubt Aber ſie iſt
ungemein charakteriſtiſch d den Jdeenkreis in dem er und
viele ſeinesgleichen in Bezug auf das alte Vaterland leben
Man könnte Rüdecke s Bericht den Titel geben Der Traum
des Kaliforniers oder Nachdem ich reich geworden

Rüdecke iſt natürlich militärflüchtig Die Preußen vergeſſen
nichts da wird alles aufgeſchrieben Aber Rüdecke weiß ſich
zu helfen Er bringt in ſein Städtchen ein großes auierika
niſches Sternenbanner mit das er über dem Häuschen ſeines
Vaterhauſes aufzieht Staunen und Scheu ergreift alle die
es ſehen den Gendarm und Poliziſten die trotzdem in das
Häuschen eindringen macht er betrunken und wirft ſie dannhinaus Endlich erſcheint der Bürgermeiſter in neer Bann

aber er kommt nur um den verehrten Landsmann zu beſuchen
n ſich von ihm über die Wunder Kaliforniens erzählen zu

en

NRüpecke iſt ungeheuer edel Nächſtdem daß er Eltern und

ſtatt an der ſich faſt alle Landesdirektoren betheiligten und ihre
Erfahrungen Anſichten und Wünſche zum Ausdruck brachten
was um ſo mehr von gegenſeitigem Jntereſſe war als ja die
örtlichen Verhältniſſe in den verſchledenen Landestheilen der
Monarchie ſehr nngleichartige ſind Man ging von der An
nahme aus daß zu dem Bau ſolcher Bahnen hauptſächlich die

ehe Landſtraßen herangezogen werden dürften
welche ſich bekanntlich im Beſitze der Provinzialverbände
befinden daß alſo die Frage ſehr wichtig ſei welche Bedingungen
hinſichtlich der Mitbenutzung der Landſtraßen zu ſtellen
In den öſtlichen Provinzen ſind bereits mehrere Kleinbahnen
ebant und es iſt gelungen das Projekt eines nach beiden
eiten hin befriedigenden Baues und Betriebes ſolcher Bahnen

praktiſch durchzuführen Die Mittheilungen welche Landes
direktor v Stockhauſen Oſtpreußen hierüber machte waren
daher von beſonderem Jntereſſe Einen längeren Bericht über
Kleinbahnen und deren zweckmäßigſte Einrichtung erſtattete
ferner Landesdirektor Overweg r Weiter wurden
auch über die Organiſation und Rentabilität der im Königreich
Belgien bereits im Betrieb befindlichen Kleinbahnen ausführ
liche Mittheilungen gemacht die um ſo werthvoller erſcheinen
als in Belgien Kleinbahnen in größerem Umfange ſchon gebaut
ſind und man dort ſonach über ein größeres Maß von Er
fahrung verfügt Nach eingehender Erörterung aller hier zu
Lande in Betracht kommenden Momente gelangte die Konferenz
zu der Anſicht daß es zweckmäßig erſcheine die Provinzial
verbände müſſen dahin ſtreben daß inſofern der Bau von
Kleinbahnen von den Provinzialverbänden nicht ſelbſt in die
Hand genommen wird wenigſtens bei der Leitung Aus
führung c c der Bauten ſeitens der landſtändiſchen Ver
waltung bezw Verbände ein dem Jntereſſe entſprechender
Einfluß ausgeübt werde

Von den anderen Fragen der Tagesordnung iſt noch zu er
wähnen daß über die Stellung der Provinzialverbände gegen
über eintretenden Nothſtänden wie Ueberſchwemmungen
Mißernten c ſich ebenfalls ein äußerſt lebhafter und
onregender Meinungsaustauſch entwickelte Die Konferenz gab
ihrer Anſicht dahin Ausdruck daß ein Eingreifen in ſolchen
Fällen wie es bei der diesjährigen Futter und Streunoth
von einzelnen Provinzialverbänden geſchehen iſt in einem den
Finanzen und der Sachlage entſprechenden Umfange nach freiemErmeſſen auch dann für geboten zu halten ſei wenn eine recht

liche Verpflichtung nicht vorliegt

Jn dieſen Tagen häufen ſich die großen vom Centrum ver
anſtalteten Verſammlungen Den Mittelpunkt der großen
Feſtlichkeit bildet die am Sonntag zu Würzburg beginnende
große Katholikenverſammlung welcher in dieſem Jahre
eine beſondere Bedeutung beigelegt wird Man kann es den
heutigen Führern des Centrums nachfühlen wie ſehr es ihnen
nach den Vorgängen der letzten Zeit darauf ankommt eine
möglichſt große und glänzende Parade über die Schaaren des
ſtreitbaren Katholicismus abzuhalten Seit dem letzten Katho
likentage in Mainz iſt mit dem Centrum eine gewaltige
Aenderung vorgegangen vereinte es auch früher ſchon alle
politiſchen Anſchauungen in ſeinem Verbande ſaßen die äußer
ſten Reaktionäre durch gewiſſe Bande gefeſſelt neben den fort
geſchrittenſten Demokraten ſo wird zwar auch hente noch jede
politiſche Anſchauung geduldet wenn nur die eigentlichen
Centrumsziele hochgehalten werden aber ausſchließlich ton
augebend iſt Herr Lieber geworden Mögen auch noch ſo
viele formelle Erklärungen dagegen erlaſſen werden es iſt nun
einmal mit der Thatſache zu rechnen daß das Centrum unter
der Herrſchaft des Herrn Lieber ſich zu einer demokratiſch
politiſchen Partei entwickelt hat Die Frage iſt nun die wird
die im Centrum durch Herrn Lieber repräſentirte politiſche
Anſchaunng auch auf der Katholikenverſammlung die allein
maßgebende ſein oder werden die ſog konſervativen Ultramon
tanen es nicht über ſich gewinnen können der Ceutrums
demokratie das Feld auf der bevorſtehenden Verſammlung zu
überlaſſen Auf der letzten Heerſchau zu Mainz ſpielten die
Adligen des Centrums immer noch eine große Rolle Herr
Lieber rief bekanntlich pathetiſch aus daß die Adligen und
Geiſtlichen die geborenen Führer des katholiſchen Volkes ſeien
Aus der Centrumsfraktion des Reichstages iſt der größere
Theil der adligen Mitglieder verſchwunden theils verzichtetenſie freiwillig anf die weitere politiſche Gemeinſchaft mit Her

Lieber theils wurden ſie von den Freunden des neuen Führers
aus ihren Wahlkreiſen verdrängt Hielten ſich dieſe geborenen
Führer von der Katholikenverſammlung zurück ſo käme der
rein politiſche Charakter dieſer Verſammlung aufs deutlichſte
zum Ausdruck Einen gewiſſen Schein möchte man aber gern
bewahren daß auf den Verſammlungen über die Angelegen

Ziele des Centrums verhandelt würde Deshalb iſt man in
den ultramontanen Organen auf das eifrigſte bemüht die
meiſt ſehr angeſehenen adligen Herren heranzuziehen um
äußerlich die Einigkeit des Centrums dokumentiren zu können
indem man en vorhält daß von der Militärvorlage oder
der Steuerreform auf der Verſammlung nicht die Rede ſein
werde Wir glauben gern daß den neuen Centrumsführern
alles daran liegt daß der Bruch in der Partei vor den Augen
des großen Publikums verhüllt wird Werden aber jene

erren auf deren Mitwirkung man ſo großen Werth legt
elbſtlos genug ſein zur höhern des Herrn Lieber den

Parteitag verherrlichen zu helfen

Während der frankfurter Finanzminiſter Konferenz J
Miniſter Miquel bekanntlich eine Abordnung frankfurter Gaſt
wirthe die ihm den Gedanken einer Beſtenernng des

laſchenbierhandels nahe legten deſſen Berückſichtigung Herr
iquel begreiflicherweiſe nicht abgeneigt war Dieſe Anregung

der frankfurter Gaſtwirthe Deputation war der Abſicht ent
ſprungen durch eine Beſteuernng des Flaſchenbierhandels eine
dem Gaſtwirthsgewerbe läſtige Konkurrenz zu treffen und nach
Möglichkeit zu unterdrücken Jetzt erklärt jedoch die Deutſche
Gaſtwirthe Ztg das Organ für die Jntereſſen der deutſchen
Gaſtwirthe daß die Gaſt und Schankwirthe in Berlin
ſowohl als im Reiche den Forderungen auf eine Beſteuerung
des Flaſchenbieres gänzlich fern ſtehen und daß ſie für die
abſurden Forderungen einzelner Kollegen nicht verantwortlich
gemacht werden können Nachdem die verbündeten Regie
rungen ſelbſt den Plan einer Bierſteuer haben fallen laſſen
iſt es erfreulich zu hören daß die Jntereſſenten des Schank
gewerbes durch die Forderung eines ſtaatlichen Schutzes vor
unliebſamer Konkurrenz in Geſtalt einer Flaſchenbier Steuer
nicht ſelbſt den Anſtoß zu einer Steuer geben die vorausſicht
lich ſehr bald zu einer allgemeinen Bierſteuer erweitert werden
würvbe

Die Haltung des Matabele Königs Lobengultg iſt nicht
beruhigend Der König hat nach der Times, lange einen
ſeltenen Grad von Klugheit in ſeinen Beziehungen mit den
Weißen gezeigt gleichzeitig iſt es jedoch bekaunt daß er den
Fortſchritt derſelben an den Grenzen ſeines Reiches mit einem
nicht unnatürlichen Argwohn anſieht Er iſt in dem alten
Glauben erzogen worden daß wer die Macht hat nehmen
und behalten ſoll was er kann Er hat bisher dieſem Grund
ſatze eifrig nachgelebt Jetzt findet er ſich darin geſtört Man
muß ſich erinnern daß in Südafrika ſowohl wie in beſſer
civiliſirten Regionen Fragen der auswärtigen Politik aufs
engſte mit perſönlichen und dyngſtiſchen Problemen verquickt
ſind Lobengulg kann ſich nicht gleichgiltig gegen die Wünſche
der jugendlichen Krieger zeigen welche mit ihren Speeren
ſeinen Thron aufrecht erhalten und man hat Urſache zu be
fürchten daß letztere ihre Kraft mit den Weißen meſſen wollen
Die Gegenwart dieſer bewaffneten Nation von kriegeriſchen
Wilden iſt ohne Zweifel eine ſtehende Drohung für die
Britiſche Südafrikaniſche Geſellſchaft Unter dieſen Umſtänden
mag dieſelbe wohl der Anſicht ſein daß die Zerſtörung des
Königreiches von Lobengulg ſich als nothwendig für die Aus
führung ihrer großen Projekte und für die Bewahrung alles
deſſen was ſie erworben erweiſen dürfte Wir ſchließen
hieran was der radikale Parlamentarier Labouchère in der
ſoeben erſchienenen Nummer ſeiner Wochenſchrift Truth
über dieſe Angelegenheit ſagt

Was bedeutet dies Kurz und bündig ausgedrückt folgendes
Lobengula beſitzt ein Land in welchem Gold iſt Er wider
ſetzt ſich daß wir das Gold nehmen Darum ſoll er und ſein
Volk niedergeſchoſſen werden damit wir uns des Goldes be
mächtigen Jn meinen Augen iſt die ſchlimmſte Seite unſerer
Freibeüterei in Südafrika die garſtige Hypokriſie unter welcher
wir unſere Goldgier verſchleiern Die privilegirte Südafrika
Geſellſchaft iſt vom finanziellen Standpunkte aus die ſchlechteſte
die je exiſtirt hat Da wir Verantwortlichkeiten übernommen
haben ſo iſt das geringſte was wir thun können dafür Sorge
zu tragen daß eine Rotte von Finanziers nicht Tauſende von
Matabelen die unter ihrem Könige leben morden damit die
Rotte ſich einiger Goldfelder bemeiſtern und nachher Aklien
Geſellſchaften gründen kann

heiten der katholiſchen Kirche und nicht über die politiſchen

Anverwandte mit Geld und Landankauf unterſtützt ſeine
Mittel erlauben ihm das ſucht er auch alle ſeine alten
Schätze auf Er hat deren mehr als Jnſpektor Bräſig von
ſich rühmt Sie ſind alle verheirathet aber ärmlich und ver
kümmert und ihre Männer erſcheinen ihm ſeiner eigenen
blühenden wohlkonſervirten und noch auf eine lange behagliche
Zuknnft berechneten Perſönlichkeit gegenüber ältlich und aus
gelebt Auch hier thut er ſeine milde Hand a Er läßt auf
den Tiſchen die ſonſt höchſtens Speck zu den Kartoffeln ſehen
Braten zu fünf Thaler auftragen und zerſchneidet ſie in
Stücke die die ſchaurige Wonne der Familie bilden Von den
Kindern beſchenkt er die Mädchen mit Schmuck und Kleidern
die Jungen werden zum Konditor geſchickt mit der Erlaubniß
alles aufzueſſen was ſie dort finden Herr Rüdecke wird es
bezahlen Die alten Schätze das dicke Hanuchen des Schul
meiſters Tochter die blonde Anng und wie ſie alle heißen
erhalten warme Winterſachen Mäntel und Schuhe ſie weinen
an ſeinem Halſe vor Schmerz und Wonne

Am 4 Juli dem amerikaniſchen Nationalfeſttage verſammelt
er die ganze Jugend des Städtchens unter Vortritt von
Muſik unter Entfaltung des Sternenbanners wird ſie vor die
Stadt geführt und abgefüttert bis ſie nicht mehr kann

Es wird ſpät und Rüdecke wird bengchrichtigt daß weitere
Muſik bei zehn Thaler Strafe verboten iſt as macht ihm
das Er wirft zwanzig Thaler auf den Muſikantentiſch
Zehn Thaler für euch und zehn Thaler für die Polizei

Und der Jubel geht erſt recht los
Auch dankbar iſt er Ein berühmter Profeſſor hat ihn

ſeiner Zeit als armen Geſellen umſonſt von einer Augen
krankheit geheilt Er fährt bei ihm vor und läßt ſich melden
während ſeine Studenten um den Profeſſor verſammelt ſind

Jch komme Herr Geheimrath um eine alte Rechnung zu be
gleichen Der Profeſſor kann ſich zuerſt nicht erinnern daun
aber fällt ihm der intereſſante Fall ein Laſſen Sie ſich,
ſagte er zu ſeinen Studenten gewendet während er nach
einigem Weigern die großmüthige Bezahlung nimmt laſſen
Sie ſich dige Vorgang zum Beiſpiel dienen daß Dankbar
keit ſelten iſt aber doch in der Welt vorkommt Es wird
Jhnen zur Anufmunterung dienen in Jhrem zukünftigen Berufe
Unbemittelte unentgeltlich zu behandeln

Der tehchar lädt ihn zum Diner ein und nimmt ihn zum
wiſſenſchaftlichen Kongreß nach Dresden mit wo er im Kreiſe

häe e

Aber auch ſeine alten Feinde hat Rüdecke nicht vergeſſen
Da iſt vor allem der Hauptmann von den Vierundzwanzigern
der ihn bis aufs Blut gequält hat der ihn im Sonnenbrand
in der dicken Montirung mit vollem Gepäck durch den Sand
marſchiren ließ daß der Sand in die Stiefel hineinlief anderer
Schandthaten nicht zu gedenken Der Hauptmann iſt längſt
penſionirt die Hand des Schickſals hat ihn auch ohne Rüdecke
ſchwer getroffen An einer unheilbaren Krankheit leidend liegt
er zu Bette Trotz des Burſchen der ihn zurückweiſen will
dringt Rüdecke bis zum Hauptmann vor Jch bin Rüdecke,
ſagt er mit ſtolzer Haltung zu dem erſtaunt und ängſtlich ihn
anklickenden Hauptmann Rüdecke von der ſechſten Compagnie
dem Sie die Strafwache zudiktirten Erinnern Sie ſich was
Sie mir gethan an Meyer dem Sie den Gewehrkolben auf
die Zehe ſtießen daß der Brand hineinkam und er der einzige
Sohn reicher Fabrikanten in ſeiner Blüthe dahinſterben mußte
erinnern Sie ſich an Lehmann den Sie in die Straftlaſſe
gebracht und dadurch zum Säufer gemacht haben Jetzt iſt
der Augenblick der Rache gekommen

Schon hat Rüdecke ſeinen Arm erhoben um ihn anf den
Hauptmann niederfallen zu laſſen da erbarmt ihn deſſen
Krankheit Jch überlaſſe Sie der Strafe des höchſten
Richters, ſagt er und verläßt finſter blickend und feſten
Schrittes das Zimmer

Das iſt der Traum des Kaliforniers die Geſchichte von
Rüdecke s Trinmphreiſe ſo wie ſie jedenfalls in ſeiner Phan
taſie exiſtirt Auch ſie treibt in dieſem wunderbaren Lande
üppige Blüthen

Nür ein bitterer Tropfen iſt in den Lebenslauf Rüdecke s
gefallen Seine Frau iſt fromm und zwingt ihn jeden

Sonntag in die Methodiſtenkirche zu gehen und den Reverend
in ſeinen Hauſe zu empfangen Ganz abgeſehen von den
frommen Theeabenden und Picknicks die der an lunſtigere Ge
ſellſchaft und ſtärkere Geträuke gewöhnke Rüdecke mitmachen
muß Er rächt ſich dafür bei nus durch nubändiges Schinmpfen
auf die Pietiſten und Mucker und durch boshafte und gottloſe
Witze über die heiligen Schweſtern und Brüder

Er iſt im übrigen ſehr vorſichtig aber mit den höheren
Mächten macht er durchaus keine Umſtände das heißt
wenn die Frau nicht dabei iſt dieſer Außenberliner in
Kalifornien

der größten Gelehrten ſeiner Zeit großartig lnſtige Tage verlebt
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Deutſches Reich
Berlin 26 Aug Das in Warſchau garniſonirende Kalugaſche

Regiment hatte aus Anlaß ſeines in dieſen Tagen feſtlich be
gangenen Regimentsfeſtes eine Ergebenheitsdepeſche an den
Kaiſer Wilhelm welcher bekanntlich Chef des Regiments iſt

e Mit folgendem Telegramm hat darauf der Kaiſer
gedankt

Jch ſage dem Regimente Meinen warmen kaiſerlichen Dank
für die Mir dargebrachten Wünſche und erwidere dieſelben im
Hinblick auf des Regimentes ruhmreiche Vergangenheit wie
auf eine ruhmvolle Znukunft

Wilhelm I R
Prinz Albrecht von Preußen welcher am Donnerstag in

Allona eintraf und bei dem Grafen v Walderſee Wohnung
nahm ſtatiete geſtern Hamburg einen Beſuch ab Nachdem
der Prinz in Begleitung des Grafen v Walderſee dem Bürger
meiſter Dr Mönckeberg einen Beſuch gemacht nahmen beide
an einem vom Senale gegebenen Frühſtück theil während
deſſen die Regimentskapelle ſpielte Dann fand in neun Equi
pagen eine Rundfahrt um die Außenalſter ſtatt Die Fahrt ging
durch die Freihafenſtadt bis an den Grasbrook Hier wurde der
Staatsdampfer Elbe beſtiegen und eine Beſichtigung ſämmtlicher
Häfen vorgenommen Die Fahrt ging dann bei ſtarkem Sturm
an dem Elbufer entlang nach Blankeneſe Ueberall prangten
Schiffe und Villen in herrlichſtem Flaggenſchmuck

Der deutſch ruſſiſche Zollkrieg hat nach Zuſchriften aus
Jnduſtriellenkreiſen an die Frkf Ztg bereits Arbeiter
entlaſſungen herbeigeführt Für die offenbacher Leder
induſtrie ſind in den letzten zwei Wochen ſchon Aufträge im
Werthe von 200 300,000 M ſeitens ruſſiſcher Kunden zurück
gezogen worden Dabei wurden ſonſt erſt die meiſten Auftrage
im September nach der Meſſe von Niſchnij Nowgorod ertheilt
die nun in dieſem Jahre ausbleiben würden

Halle nud Ilingegend
Halle 26 Aug

Auf dem Wege nach Koburg und zurück reiſt der Kaiſer
in der Nacht zum Montag und in der Nacht zum Dienstag
mittelſt Sonderzuges durch unſeren Bahnhof und zwar auf
der Hinreiſe gegen 4 Uhr auf der Rückreiſe gegen 2 Uhr morgens
Es findet hier Maſchinenwechſel ſtatt

Das berliner Konſorlium welches den hieſigen Winter
garten käuflich erworben hat iſt mit dem Leiter des leipziger
Kryſtallpalaſtes Hrn Petzold einen Vertrag eingegangen
demzufolge derſelbe die Leitung des Wintergartens
übernimmt und die Umänderungen in ein großſtädtiſches
Unternehmen allererſten Ranges leitet Seine Er
fahrnngen im leipziger Kryſtallpalaſt befähigen den Genannten
hierzu jedenfalls in vorzüglichſter Weiſe Unter Anlehnung an
die vorhandenen Räume und Einrichtungen ſoll der große Saal
dadurch für die größten, d h die verkehrsreichſten Anſprüche
nutzbar gemacht werden daß auf zwei Seiten ein Hallen Anban
aufgeführt wird welcher ſich bei Bedarf mit dem eigentlichen
Suale vereinigen läßt Der freie Raum zwiſchen den beiden
Hauptgebäuden Wintergarten und Grand Hotel ſoll ein Sommer
garten werden aber auch im Winter als künſtliche Eisbahn zu
benutzen ſein da er ſich hierzu ſeiner großen Ausdehnung wegen
4500 qm vortrefflich eignet Aus dieſem Grunde wird auch die

Bepflanzung mit Bäumen vermieden ſodaß in weiterer
Folge der Raum auch zu ſommerlichen Ausſtellungen Garten
bau Obſt Blumen 2c im vollen Maße herangezogen werden
kann Durch einen in Muſchelform ausgeführten Muſiktempel
wird dieſer freie Raum dann auch noch zum Konzertgarten be
ſtimmt Ju dieſem Punkte beabſichtigt der Unternehmer jedem
Geſchmacke Rechnung zu tragen indem er Künſtler Elite Konzerte
mit Militärkonzerten ſinfoniſchen Vorträgen Streichmuſiken n
dergi in paäſſender Abwechslung zum Gehör bringen laßt
Schließlich wollen wir nicht unterlaſſen mitzutheilen daß Herr
Peßold auch einen Jrrgarten anlegen will der in allen
größeren Skädten wo er eingeführt wurde ſtets den Beifall des
befnchenden Publikums fand Die zu genannten Umänderungen
denen wir guten Erfolg wünſchen nothwendigen Arbeiten werden
ſchon in allernächſter Zeit beginnen Die Unterbrechung des
Wintergarten Betriebes ſoll dabei auf das geringſte mögliche
Zeitmaßz beſchränkt werden

Geſtern nachmittag feierte der Fröbel ſche Kindergarten
von Frl Wieſe im Paradies ſein Sommerfeſt Unter zahl
reicher Betheiligung der Eltern und Freunde der Kinder verlief
das Feſt in jugendfröhlicher Weiſe und ſchloß mit einer Ver
looſung allerliebſter Kinderſpielzeuge

Morgen nachmittag und abend geht das Werner ſche Luther
feſtſpiel im uroßen Saale der Kaiſerſäle über die Buhne
worauf wir auch an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam machen
wollen Näheres findet man im Anzeigentheil dieſer Zeitung

Wie man uns mittheilt iſt in hieſigen Zwiſchenhändler
kreiſen die Verſtimmung darüber daß den Landwirth
ſchaftlichen Bereinen und den Land wirthen bei direktem
Bezuge von Futterartikeln von der Staatsbahnverwaltung eine
25prozentige Frachtermäßigung gewährt wird eine
allgemeine und tiefgehende Die Annahme der Staatsregierung
daß der Zwiſchenhandel ausnahmslos die gewährten Ermäßigungen
in die Taſche ſtecke wird für vollſtändig irrthümlich bezeichnet
es ſei vielmehr unbeſtreitbare Thatſache daß der Händler ſich
allen Preisſchwankungen ſowohl beim Einkaufe als auch beim
Verkaufe genau anfügen muß dafür ſorge ſchon die Konkurrenz
in ausgiebigſter Weiſe Nach der Geſtaltung welche die Ver
hältniſſe im Laufe der Zeit genommen haben könne gegenwärtig
von einem Ausnahmemaßregeln rechtfertigenden Nothſtande kaum
noch die Rede ſein Aber davon abgeſehen hätten wirklich noth
leidende Landwirthe von der Vergünſtigung einer Fracht
ermiäßigung bei direktem Bezuge nicht den geringſten Nutzen
vielmehr falle der Gewinn nur reichen Leuten zu deuen aus
reichende Kapitalien oder Bankkredite zur Verfügung ſtehen Die
fragliche Maßnahme habe deshalb auch in den Kreiſen der kleinen
und der weniger günſtig geſtellten Landwirthe große Unzufrieden
heit erregt weil damit wiederum ein ſchlagender Beweis gegeben
ſei daß die Regierung in erſter Linie und immer wieder Für
ſorge für weitere Stärkung des Großgrundbeſitzes bekunde deſſen
Intereſſen von denen des mittleren und kleinen Grundbeſitzes

abweichen wenn ſie denſelben nicht gar direkt entgegen
ehen

Jn Trotha hat ſich ein Konſum Verein in Stärke
von circa 100 Mitgliedern gebildet

Der Aufenthalt des ſeit dem 18 d vermißten Schul
knaben Max Stein iſt nunmehr ermittelt worden Derſelbe
hatte ſich aus Furcht vor Strafe zu Verwandten in Gerbſtedt ge
flüchtet von wo ihn geſtern ſeine Eltern abholten

Bei den Baggerarbeiten welche gegenwärtig zur
Ueberführung der Verbindungsbahn über die Saale in der Nähe
des Ochſenſtalles ausgeführt werden ſind Skelettreſte eines
Reiters mit ſeinem Pferde uünterhalb der gegenwärtigen
Sohle des Flußbettes aufgefunden worden Die Vermuthung
iſt aufgeworfen daß die Gebeine ſeit dem Anfang dieſes Jahr
hunderts daſelbſt liegen

Jn nicht geringe Gefahr gerieth dieſer Tage Herr
Premierlieutenant v B hier Derſelbe hatte ein bisher zum
Reiten verwendetes Pferd in einen leichten Jagdwagen ein
ſpannen laſſen um daſſelbe zum Fahren einzunben Auf dem
Roßplatze wurde das Thier infolge der ungewohnten Verwendung W
und weil es mit den Hinterbeinen wiederholt mit dem Wagen in
Berührung kam plötzlich unruhig und ging mit dem leichten
Wagen durch Herr v B verlor äber nicht die Herrſchaft über
ras Thier und brachte daſſeibe bald zum Stebhen Herr v V

kam mit leichten Verletzungen davon während der Wagen ſehe
ſtark beſchädigt worden war

Unweit des Basnhofes Ammendorf verſuchte geſtern abend
der Muldenhauer Büchner aus Weißenborn von einem mit
Pappelholz beladenen Wagen während der Fahrt ab zu
ſpringen wobei der Mann zu Falle kam und überfahren
wurde Jn der Kgl Klinik wohin der Verletzte gebracht werden
mußte würde ein Beinbruch am Oberſchenkel feſtgeſtellt

Geſtern mittag machte ein hieſiger Subalternbeamter
einen Selbſtmordverſuch indem er ſich eine Pulsader
öffnete und obenein noch einen Schuß in den Kopf beibrachte
Trotz der erheblichen Verletzungen erreichte der Lebensmüde ſeinen
Zweck nicht es ſoll vielmehr Ausſicht auf Wiederher
ſtellung deſſelben beſtehen jebſahl

Der von uns geſtern mitgetheilte Ladendiebſta ieheAbendblatt 2 Veil hat das Bauer ſche Putzgeſchäft obele

Klausſtraße 40 betroffen Es ſind hauptſächlich Sammete u a
im Werthe von etwa 500 M geſtohlen worden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

Vermiſchtes
In memoriam Der Vorſtand des Deutſchen Schützen

bundes begiebt ſich von Berlin nach Gotha um am Sarge des
Begründers des Deutſchen Schützenbundes des Herzogs Ernſt
eine koſtbare Kranzſpende niederzulegen Ebenſo hat der
deutſche Schriftſteller Verband der herzoglichen Familie
ein Beileids Telegramm zu dem Ableben des Herzogs Ernſt von
Koburg Gotha zugehen laſſen und zugleich Anordnung getroffen
daß auf der Bahre des Herzogs ein Lorbeerkranz mit der Jnſchrift
niedergelegt werde Der deutſche Schriftſteller Verband ſeinem
Erlauchten Mitgliede dem Herzog von Sachſen Koburg Gotha
dem erhabenen Förderer der Künſte und Wiſſenſchaften
Ein nener Diſtanzmarſch Die Freie Vegetariſche Ver

einigung zu Berlin hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen
Mitte September einen Diſtanzmarſch zu veranſtalten an dem
nur Vegetarier theilnehmen und der ſich auf eine größere
Strecke ausdehnen ſoll Der Plan iſt geſichert und die Ve
theiligung wird vorausſichtlich eine ſehr große werden Mehrere
tüchtige Fußgänger haben ſofort mit der Trainirung begonnen
Ein Vegetarianer und noch Trainirung Heiliger Hernies du
weiland olympiſcher Läufer

Der Fluchtverſuch des Lientenauts Hofmeiſter Der
Frankf Ztg wird ein Brief des in Würzburg inhaftirten

Lieutenant Hofmeiſter zur Verfügung geſtellt in dem er ſich
dagegen verwahrt daß ſein dummer Fluüchtverſuch aus Furcht
vor Strafe geſchehen ſei Er ſei ſich keiner ſtrafbaren Handlung
bewußt hätte ihn Furcht zur Flucht getrieben ſo würde er
ſchon in Land au entflohen ſein wo er Geld und Gelegen
heit zur Flucht hatte Die eigentliche Urſache der Flucht ſei
die Art ſeiner Jnhaftirung und die Ausdehnung der Unter
ſuchung Seit vier Monaten ſitze er in ſeinem Zimmer faſt
ohne Bewegung Beſonders mittags herrſche darin eine
Hitze zum Wahnſinnigwerden die Abende wenn er allein über
ſeine vergangenen Leiden und über die Behandlung nachdächte
wären unerträglich Die Aufregung in der der Brief geſchrieben
wurde ſei eine Folge der Behandlung und des Bewußtſeins des
Rechten Der Brief ſchließt Mehr will ich nicht ſchreiben ſonſt
verfalle ich wieder in Raſerei über alles Wir können ſelbſt
verſtändlich nicht kontrolliren was hieran Wahres iſt Es wäre
allerdings ein Gebot der Humanität bei dieſer abnormen Witte
rung einem Unterſuchungsgefangenen die Erleichterung ausreichen
der Bewegung im Freien nicht vorzuenthalten zumal der nervös S
erregte Zuſtand Hofmeiſter s eine Ablenkung dringend nöthig er
ſcheinen läßt Falls er ſich mit Recht über die Behandlung be
ſchwert wird es Sache der Aufſichtsorgane ſein müſſen Wandel
zu ſchaffen

Sonderbare Wetten Bei der Hitze und dem Durſte kommen
die abſonderlichſten Wirthshauswetten zu Tage
jüngſt in der Mittagſtunde in Nürnberg in einer der belebteſten
Straßen einen Herrn herumſpazieren der zu ſeiner Civilkleidung
einen Soldatenhelm aufgeſetzt hatte Er gewann ſeine Wette
nicht aber ein zweiter Herr der gewettet hatte am helllichten
Tage mit einem über die Kleidung gezogenen Hemde den gleichen
Weg zu machen ohne von der Schutzmannſchaft angehalten zu
werden Er kam nur bis zum Joſephsplatze da war der Auf S
lauf ſchon ſo groß daß die Polizei ſich des Hemdenmannes an
nehmen mußte Der Wackere hätte das Geld auch lieber noch
verzehren ſollen das er nun für groben Unfug dem Staate zu
opfern hat

Auch eine Jngendbilduerin Kürzlich wurde die Vorſteherin S
der Staatsinduſtrieſchule zu Belrit Kanſas ein Fräulein Spencer
aus Topeka ſowie deren Gehilfen und zwei Lehrer mit Schimpf
und Schande fortgejagt Die unglücklichen Jnſaſſen der Anſtalt
wurden nämlich einer unglaublich barbariſchen Behandlung unter
worfen Von 5 Uhr früh bis 11 Uhr abends mußlen die Kinder
von denen die meiſten 8 bis 14 Jahre alt ſind die ſchwerſten
Arbeiten verrichten die zur Anſtalt gehörige Farm beackern und
wenn ſie vor Erſchöpfung und Müdigkeit zuſammenbrachen
wurden ſie mit zolldicken Gummiriemen ausgepeiſcht
Die allerkleinſte Unauf merkſamkeit wurde mit Schlägen geahndet
und ſechzig der kleinen Mädchen ſind ſo mißhandelt worden daß
ſie ihr Leben lang Krüppel bleiben werden Faſt alle
Kinder tragen auf dem Rücken noch die Spuren der ſchändlichſten
Mißhandlungen Die Spencer im übrigen eine alkoholfeindliche
fromme Temperenzlerin ſcheint ein wahrhaft beſtialiſches Ver
gnügen daran gefunden zu haben die kleinen Mädchen und zwar
ganz entkleidet vor den Augen aller anderen Jnſaſſen zu
peinigen Häufig wurden die Kinder auch tagelang in dunklen
kleinen Dachkammern welche extra dafür hergeſtellt waren ein
geſperrt wo ſie weder Raum zum Aufrechtſtehen noch zum Sitzen
oder Niederlegen hatten Nur weggejagt Fragen wir erſkaunt
Jn Deutſchland ſäße Fräulein Spencer aus Topeka längſt in

eummer Sicher

Perſonaluachricht Der Kgl Kammerherr Graf v Lütti
chau jetzt Chef der Polizei in Wilhelmshafen iſt geſtern an de
Jan einer Operation geſtorben Graf Lüttichau war länger

eit in Koblenz Kammerherr der verewigten Kaiſerin Auguſta

Cholera Zu den bereits gemeldeten zwei Cholerafällen
in Berlin iſt ein dritter getreten Jm Hauſe Hirtenſtraße 17
iſt ein Mechaniker Baumgart unter Anzeichen der Cholera erkrankt
und dem Krankenhauſe Moabit zugeführt Es iſt behördlicher
ſeits alles geſchehen um eine Verbreitung der Krankheit zu ver
hindern Der junge Mann hat regelmäßig in der Spree gebadet
und zwar in der ſtädtiſchen Badeanſtalt an der Jnſelbrücke Wie
die beiden Schweſtern Schlüſſelburg durch das Trinken von
Waſſer aus dem Nördhafen ſich offenbar die Cholera geholt
haben ſo liegt auch hier die Wahrſcheinlichkeit nahe daß Baum
gart beim Baden Spreewaſſer geſchluckt hat das von
Cholerabacillen durchſetzt war Wegen der ernſten Lage berief
das Miniſterium in Wien für heute zu einer außerordentlichen
Sitzung den oberſten Geſundheitsrath ein

W

Meteprologiſche Station zu Halle Ortszeit
25 Ang 9 U ab 26 Aug U mig

Yaromeler Millimeler 756,1 755 2Thermomeler Cellins 4 13 4 12,9Rel Feuchligkeit 80 82ind n a a e a S 1 SW 3Maximum der Temperalnr am 25 Aug 2040 C
Mirünnm 26 Aug 11 39 G

Willerungsausſichten f d nächſt Tage k mitll Deutſchland
Der hohe Luftdruck welcher vor einigen Tagen über dem

Mittelmeere lagerte iſt nach Südweſt Europa weilkergegangen
und im Begriffe ſich von da nord und nordoſtwärts aus
züdehnen Damit iſt vorwiegend trocknes und heiteres Wetter
bei wieder zunehmender Tagestemperatur zu erwarten

e eWetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25 Ang

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stallonen Barom T r Wind WindI t rechtwei Statlonen e r rehiweiſ

h ä 7 12 BMemel 7529 15 8 WeW e Memel 752 2 14 0 W 5Kiel 60 1 14 0 W z nburg 45 17 0 W 6
Hamburg 61 9 14 0 W 4 Wien 63 4 RWne 653 346 e 6 Balentia
Mäünßer SW 3 Petersburg 48 1 13 9 OsOKaſſel 665 14 7 We 2 deparecite
Berlin 61 2 15 0 W s ar 597 162 O
Breslan 63 1 16 1 W 4Karlsruhe 68 9 16 6 SW 4
Friedrich 69 3 15 8 NNW 1
München 69 4 15 6 W 5

Letzte Telegramme
Rom 26 Ang Jn vergaugener Nacht hat ein großer

Brand den Palqzzo Farelli zerſtört in dem der
päpſtliche Auditor Pauſſi und der portugieſiſche Konſul nebſt
Familie wohnten Die Bewohner wurden aus den Fenſtern
gerettet Jn den Nachbarhäuſern herrſchte große Beſorgniß
doch gelaug es ſchließlich den Brand zu löſchen

London 26 Aug Nach einer Meldung von Reuter s
Bureau iſt im Oſten Durhams eine Majorität von Berg
arbeitern dem Streik zur Erzielung einer 15proz Lohn
erhöhung günſtig geſtimmt
wirkt
mehrerer Spinnereien

Jn Afhton und Lyne be
der Kohlenmangel theilweiſe eine Arbeitseinſtellun

Jm Monmouth Diſtrikte ſtreiken 300
Berg und Grubenarbeiter die Grubenarbeiter in Arls Autecin
weiſen jede Lohnherabſetzung zurück in Leeds leiden viele
Jnduſtrien durch Kohlenmaungel die Hüttenwerke die 7000
Arbeiter beſchäftigen würden bald ſchließen müſſen

Answärtige Theater
Sonntag den 27 Auguſt

Leipzig Neues Theater Der Bajazzo Pagliacci Meiß
ner Porzellan Sicilianiſche
Bauernehre Gaſtſpiel Paul a
Mark

Altes Theater Die drei Grazien
2

So ſah man

Beim Gebrauch des R

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Pr Oscar Linkez
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Feuilleton 2c Albert Herling ſämmtlich in Halle

Wohnungv Kusytattun gen

emplehlen in

grösster Auswalil
Gardinen
Wollene Vorhänsee
Bettdecken
Tischdecken
Teppiche
zu bekannt büiligsten Preisen

Aue Ce c 57 u a r dehe e e r
S Seidenſtoffe

re direkt aus der Fabrik
von von Elten Keussen Crefeid o aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen Schwarze farbige u weiße Seidenſtoffe Sammts

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten

Jeder dem dieſe Zierde der Männkich
keit fehlt würde gern etwas dagegen
thun wenn er nicht ſürchtete ſein Geld
unnütz auszugeben et wieTauſende alle des guten Erſolges be

weiſen iſt mein pilocarpinhaltiges Bartiwuchs Cosmeticum zur
Erzielung eines geſunden vollen Bartes in 6 Wochen ſelbſt
wenn noch keine Anlage vorhanden Jch zahle den entrichteten
Betrag zurück wenn der gewünſchte Erfolg nicht erzielt wird
Angabe des Alters erwünſcht à Flacon 2,90 Ferd Neter
Frankfurt a Main Sandweg 85

a

C Knuseh S Tuchverſand S Ottweiler Trier s gegr 1858
empfiehlt zum direkten Bezuge nur die beſten Erzengniſſe Tuch
Buckskin Kammgarn Cheviot Anzug Paletot Loden Jagdſtoffe
Muſteraus vahl über 400 Proben u Auftrage über 20 ſranko

G

In allen deutſchen Städten und weit darüber hinaus hat ſich Lrehu s

e et kaeteiten als Piekel nitesser eittenen Finnen Röthe der Haut rc
Man achte auf die Firma Prohn Echt in Bchf

zu 60 Pfg und 1 Mk bei M Waltsgoit Oscar Ballin
C Kaiser Paul Evers und Walthers Nachk Jn
Mücheln bei Otto Ertel

ine änßerſt praktiſche Neuheit iſt ſoeben in den Handel gebrachtes 9 v Wenariners Nachttiſch Refleetor Derſelbe
weiſt folgende Vorzüge auf er beſteht aus Waſſerflaſche Glas
Feuerzeng Licht in einem Stück Die Strahlen des hinter der
Waſſerflaſche befindlichen Lichtes werden durch dieſelbe in einem
ſtarken Reflex anf den v beleuchtenden Gegenſtand geworfen

eflecklors ſieht das Auge aus dem Halb
dunkel in den hellen Lichtſchein und wird daſſelbe ſowohl hierdurch
als auch durch das ruhige wohlthuende Licht bei HandarbeitenLeſen und Schreiben am deſten geſchont Vas durch die Waſſer
ſlaſche gedeckte Licht kann beim Gebrauch des Apparats auf dem
Nachttiſch abſolut in keine Berührung mit dem Bett gerathen
wodürch die denkbarſte Sicherheit gegen Feuersgefahr geboten iſt
Befinden ſich mehrere
dieſelben beim Gebrauche nicht belä

eichzeitig im Zimmer ſoS iche t be der ele als
Regen 0,0mw
Waſſerwärme der Sgale milgelh v Florg Bade 17 180 R

der Nachttiſch RefleetorJ de h zu habenLichtſchirm wirkt Jn 2
bei den Herren Bortels
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Ban und Brennmaterialien Handlung

empfiehlt in großer Auswahl

Tisehdecken

in rNiederlage Güterbahnhof Nordende Schuppen Nr 17 Zufahrt Diemitzer Brücke Muſtern von 70 4
Comptoir und Muſterlager Berliuerſtr 32 part an pro Stück

WirthschaſtsIIIII schürzen
für Damen von1,25 Mk an p St

6 Kinderschürzen
e in hellen u dunklen

ln Muſtern von 304

an pro Stück
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Auf Wunsch Proben e und Linolenm

Otto Koebſe Halle a S
Grosshandlung chemischer Düngewittel und Putterartikel

empfiehlt

sämmitliche Düngemittel u Kraftfutterartikel
unter Gehalts Garantie bei coulanten BedingungenParquet

u Stabfussboden
in Eichen und NRothbuchen S

liefert prompt und billigſt
A Glaw Alter Varkt 33

Elektrotechmisches Bureau ſind wieder vorräthig die r tie teſere
Auslührung v elektrischen Beleuchtungsanlagen Heinrich Lehmann Linol Läufer

Dynamos u Akkumulatoren Batterien II0 ell W pro mEinrichtungen galvanoplastischer Anstalten Günſtige Gelegenherit Linol TeppichoLager sämmtlicher elektrotechn Bedarfsartikel Mitte ters Eadens muß ich bis o u von I an
Reſtbeſtände meiner Kunſtwaareuhandlung

Projekte und Kostenanschläge werden gratis ausgearbeitet

Zu Geſchenken ſ a i J I tfarr z r T e ſowie die ganze Ladeneinrichtung zu jed t 110 um kegter cirten

Halle a S Gustav GlückNeu Praktisc Semsationeiſ TWapetonNachttisch eſſector PAotogranh Atelier l Rang c
r ger er z 7Hein Roggenkamp eWaſſerflaſche Glas Licht und Feunerzeng in einem Stück Gr Vlrichstr 36 Ialle a S Gr R 36

daher große Raumerſparniß nur zu haben
Größte AuswahlBartels Becic Specialität Vergrösserungen Grete n e

Obere Leipzigerſtraße 32 nach jedem noch 80 alten und vergilbten Bilde Nuſitzan un Mahagoni u VirkeMi ch in schwarz Pastell oder Oel n nene7 e ie nnrh ner Uſ h 0 r Brün Atelier Sonne gesoöſſnet e ne
iterree vgrügliches autbekömmliches ünd ſich immer gleichbleibendes 5 e Zu Zite v

le Divans SoVettſtell it tden deſſen SchornſteinaufſätzelSteriſnat 1 ſtets e o i Halle van liefert unter Garantie des Ausbleibens von Ra bei Nichterfüllung des aèren et
Obig a Namen der Pſchor Brauerei bitten um freundliche Beachtung des weds erſolzt Zurückn rileh ellekeHampe Kaänger Leipzig H Thielemann Gr älcichſtraſe 60 visrdevis Cafe Hohenzolleru

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel Mit 3 Velblätkern
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